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Fronleichnamskirmes in Oberhausen Sterkrkrade 

  
Am 08.06. war der letzte Kirmestag und das Wetter war zwar wolkig, 
aber zumindest trocken. An den anderen Tagen hatte es häufiger 
geregnet und wir uns somit entschlossen, diesen letzten Tag für den 
Kirmesbesuch zu nutzen. Wegen Erikas Hüft-OP waren wir im letzten 
Jahr kaum auf einen Kirmesplatz zu finden gewesen. Dieses Mal sind 
wir schon am Mittag dorthin gefahren, dann ist es gewohnheitsgemäß 
noch nicht so voll auf dem Platz und natürlich auch nicht zu warm. 

    
Mich persönlich interessiert immer das gesamte Umfeld solch eines 
Platzes. Man kann die Besucher beobachten, sich aber auch an 
besondere Dinge erfreuen. Hier, bei dieser Person, ziehe ich immer 
gleich Vergleiche zu Josef, unserem früheren 2. Vorsitzenden. Der eine 
Mexikaner macht Musik, der andere scheint bereits eingeschlafen zu 
sein. Dieser Toilettenwagen aus Viersen lässt wenigstens erkennen, 
wozu er gebaut worden ist. Hoffentlich wird er auch oft genug genutzt.  

   
Ich freue mich immer, solch guterhaltene und gepflegte Karussells zu 
sehen. Es muss nicht immer der neueste Schrei im Karussellbau sein. 
Für die Jüngeren ist es gut, sich auch einmal das anzusehen und darin 
mitzufahren, was die Großeltern und Eltern bereits vor vielen Jahren 
geliebt haben. Eine Raupenbahn ist auch heute noch ein attraktives 
Fahrgeschäft auf allen Rummelplätzen. 

  
Natürlich fahren wir kein Karussell, aber alles was mit Essbaren zu tun 
hat, dem sind wir nicht abgeneigt. Nur gut, dass auch dafür viel 
Reklame gemacht wird. Allerdings darf man sich heutzutage nicht mehr 
über die Preise wundern. Essen geht immer, wird aber auch überall 

 heutige Themen: 
1. Kirmes in Sterkrade 
2. Schloss Wittringen 
Randbemerkungen 
Bingo am 07.06.2026 

 
Trotz etlicher Krankheitsfälle 
waren noch 30 Personen beim 
Bingo, um sich an diesem 
Sonntag bei Kaffee und 
Kuchen wieder einmal am 
Bingo Spielen zu erfreuen und 
sich auch miteinander auch gut 
unterhalten zu können. 

 
Dementsprechend ist deshalb 
oft der Lärmpegel erhöht, so 
dass man nicht unbedingt 
mitbekommt, welche Zahl 
gerade genannt worden ist, 
trotz der lauten Stimme von 
Margret Offergeld, die die Zahl 
noch einmal mitteilt. 

 
Ich frage mich immer, warum 
Frauen (Männer, so wie ich 
manchmal auch) so viel zu 
quatschen haben. Aber das 



 

teurer. Bei den Karussells sind meiner Meinung nach, die Preise schon 
ausgereizt, aber alles Essbare wird immer preislich angehoben.  

    
Das ganze Drumherum lohnt sich immer, einmal genau hinzuschauen, 
es sind die Figuren, das Gemalte oder ein Blumenstrauß an einem 
kleinen Geschäft. All das gehört in meinen Augen bei einer Kirmes 
dazu. Es ist etwas für die vielen Schaulustigen, denen damit der 
Kirmesbummel versüßt wird. Für mich sind auch die Fahrzeuge der 
Schaustellerfamilien interessant, besonders dann, wenn es sich auch um 
alte, restaurierte Zugmaschinen und um die alten hölzernen Wohnwagen 
dreht. Schön, dass auch solches Gut für die Nachwelt erhalten bleibt. 

   
 

Allein am Schloss Wittringen unterwegs 
An einem Freitagnachmittag hat es mich bei trockenem Wetter wieder 
einmal allein hinausgezogen, um nach Schloss Wittringen zu fahren. 

    
Es gab nur noch einen einzigen freien Parkplatz, den ich mir dann 
geschappt habe. Irgendeine große Sportveranstaltung fand nebenan auf 
den Sportplätzen statt. Ich habe ein wenig dann bei den 
Tennisspielerinnen zugesehen und mir anschließend die Blumenbeete 
im Schlosshof betrachtet. Es war sehr viel Betrieb an diesem Tag. 

     
 

    
Da die Vogelinsel geöffnet hatte, besuchte ich sie natürlich auch gleich. 
Diese beiden bunten Exemplare von Papageien wurden natürlich von 
allen Besuchern bestaunt, während ein Graupapagei in einer anderen 
Voliere, diese brabbelnd den Boden nach Futter durchsuchte. So 
konnten alle Vögel sich auch in Ruhe ihre sie besuchenden Gäste 
anstarren. Insgesamt war es für mich wieder einmal ein gelungener Tag. 

scheint allgemein so üblich zu 
sein. Der Nachmittag ist ja 
auch dazu gedacht, sich zu 
unterhalten, allerdings immer 
im richtigen Moment. 

 
Die Preise waren heute mal für 
die moderne Hausfrau gedacht. 
Alles kann man im Haushalt 
gut verwenden, denke ich. Der 
Fächer ist dafür gedacht, dass 
man sich nach getaner Arbeit 
Frischluft zufächeln sollte. 

 
Wie man sehen kann, wurde 
wieder fleißig gespielt, immer 
in der Hoffnung, zuerst Bingo 
rufen zu können und um zu 
gewinnen natürlich. Mal ist es 
pro Spielrunde nur eine Person, 
manchmal sind es aber auch 
mehrere. Dementsprechend 
kauft Manuele die Preise ein. 
Zu den Gewinnerinnen zählten 
u.a. auch diese beiden Damen. 

 
 

Bottrop, den 30.06.2026 

Euer Rainer 


